
 

 

Veränderungen im Aktionariat und neue operative Führung 

 

Liebe Madrisa Club Mitglieder 

 

Wir möchten euch als unsere treuen Unterstützer und Freunde der Madrisa aus erster Hand über 

wichtige Weichenstellungen im Zusammenhang mit der Klosters-Madrisa Bergbahnen AG (KMB) 

informieren. Der Verwaltungsrat hat in den vergangenen Wochen die Weichen für eine erfolgreiche 

Zukunft der Madrisa gestellt und ist überzeugt, dass das Unternehmen so auf einer soliden Basis 

nachhaltig erfolgreich sein wird. 

 

Konkret hat der Verwaltungsrat nach dem positiven Volksentscheid über den Bau des Hotels «Ober 

Ganda» nach einer Lösung für die überfällige finanzielle Sanierung gesucht, damit die KMB von dieser 

Last befreit und sich in Zukunft ganz auf die positive operative Weiterentwicklung unseres 

wunderschönen Gebiets konzentrieren kann. Die KMB haben in den letzten Jahren mit Unterstützung 

einer Investorengruppe viel in die Modernisierung der Anlagen und den Ausbau des Angebots auf der 

Madrisa investiert. Aufgrund der andauernd angespannten Liquidität führte kein Weg an einer 

Sanierung vorbei, um das langfristige Bestehen des Unternehmens zu sichern.  

 

In diesem Zusammenhang haben Marie-Christine Jaeger und Martin Bisang entschieden, einen 

Grossteil der Schuldenlast zu tilgen. Gleichzeitig haben sich die beiden Unternehmer aus Davos 

Klosters, Roger Kunz und Thomas Steinmann, bereit erklärt, ihren Aktienanteil substantiell zu erhöhen 

und gleichzeitig auch die operative Verantwortung für die sanierte KMB zu übernehmen. Sie lösen 

damit den bisherigen CEO Peter Baetschi ab. Roger Kunz und Thomas Steinmann halten neu eine 

Beteiligung an der KMB AG von gegen 40% des Aktienkapitals. Somit tragen sie in Zukunft einen 

grossen Teil des unternehmerischen Risikos.  

 

Wir freuen uns sehr, dass wir diese so wichtigen Entscheide fällen konnten und einer erfolgreichen 

Zukunft der KMB damit nichts mehr im Weg steht. Anlässlich unseres nächsten Treffens können wir 

euch dazu sicher noch mehr Informationen geben. 

 

An dieser Stelle ein Herzliches Dankeschön für euer Vertrauen und euer aktives Mitmachen im 

Madrisa-Club. 

 

 

 

Marie-Christine Jaeger-Firmenich  Veit de Maddalena 

 

Beilage: Pressemitteilung der Klosters Madrisa Bergbahnen AG vom 27. März 2019 

 

 

  


